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Amtlicher Theil.
Durch höchsten Befehl Zeiner Königlichen Hoheit des

Großh er ; ogs vom 6 . d . Mts . werden

die Vizefeldwebcl Karl Theodor Schweinfnrth vom

( 1 .) Leib - Grenadier - Rcgiment und Robert Groschupf vom
5 . Infanterie - Regiment zu Seconde -LieutenantS der Landwehr -

Infanterie , Elfterer beim Landwehr -Bataillon Bruchsal Nr . 3 ,
Letzterer beim Landwehr -Bataillon Lörrach Nr . 8 , und

der Vizcfeldwebel Wilhelm Freiherr von St . Andre vom
2 . Dragoner -Regiment Markgraf Maximilian zum Scconde -

Lieutenant der Landwehr -Kavaleric beim Landwehr -Bataillon

Karlsruhe Nr . 4 ernannt ;

Portcpecfähnrich Karl von Koller wird vom 3 . Drago¬
ner - Regiment Prinz Karl in das ( 1 .) Leib - Dragoner -Regi -

ment versetzt und

der Gefreite Max Schilling im 5 . Infanterie - Regiment

zum Portcpecfähnrich befördert .

Assistenzarzt Wilhelm Fregonncau bei der Pionnier -

Abtheilung erhält die unterthänigst nachgesuchte Entlassung
aus dem Großh . Armeecorps .

Leine Königliche Hoheit der Großherzog haben mit

höchster Entschließung aus Großh . Staatsministcrium vom
6 . d . M . gnädigst geruht ,

den Oberamtsrichter Philipp Fischer in Bruchsal in den

Ruhestand zu versetzen ;
den Amtsricher Ludwig Schember in Karlsruhe zum

Kreisgerichtsrath in Waldshut zu ernennen ;
den Amtsrichter Friedrich Weizel in Offenburg zu dem

Amtsgericht Karlsruhe , und
den Amtsrichter Franz Jnnghanns in Heidelberg zu

dem Amtsgericht Karlsruhe zu versetzen ;
den Amtsrichter Adrian Pfass in Meßkirch , unter Ernen¬

nung desselben zum Obcramtsrichier , zu dem Amtsgericht
Rastatt , und

den Amtsrichter Oscar Stigler in Stockach zu dem Amts «

gerecht Meßkirch zu versetzen ;
den Juftizministerialsekret

'
är Freiherrn Otto von Stock¬

horn zum Amtsrichter in Baden , und
den Rcfcrendär Freiherrn Rudolf von Buol - Beren -

berg zum Sekretär bei dem Justizministerium zu ernennen ;
die Oberrevisoren Conrad Ferdinand Paris el und Franz

Anton Seegmüller bei dem Justizministerium zu Ober -

rechnungsräthen zu ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Großhrrzog haben Sich
unter dem 6 . August d . I . gnädigst bewogen gefunden :

dem Professor l) r . Emil Friedberg an der Universität

Freiburg die erbetene Entlassung aus dem Großherzoglich ba¬

dischen Staatsdienste zu ertheilen ;
dem Assistenten am landwirthschaftlichen Laboratorium der

Polytechnischen Schule vr . Leonhard Rösler den Charak¬
ter als außerordentlicher Professor zu verleihen , und

den Revisor Gustav Altfelix beim Bezirksamt Bruchsal

zum Revisor beim Großh . Ministerium des Innern zu er¬

nennen .

Mcht Amtlicher Theil.
Telegramme .

st Hamburg , 10 . Aug . Aus St . John ( Neufoundland )
wird der totale Verlust des Hamburger Dampsboots

„ Germania " ( bei Cap Race ) gemeldet . Mannschaft und

Reisende gerettet .

stWien , 9 . Aug . ReichSraths - Delegation . Bei

der Generaldebatte über das Budget des Aeußern erstattete
der Dclegirte Vanderstraß Bericht . Deleg . Spiegel bespricht
das Rothbuch , empfiehlt Freundschaft mit Preußen und

Deutschland zu halten . Wickenburg billigt die Politik

Beust
' s . Derselbe wünscht ebenfalls Freundschaft mit Preu¬

ßen , wenn dasselbe aufrichtig die Hand dazu biete . Weichs

kritisirl den im Rothbuch hervortretenden versöhnlichen Ton

gegenüber Rom ; er wünscht eine wachsame , Deutschland

gegenüber versöhnliche Politik . Rechbauer will den Prager

Frieden strikt ausgesührl wissen ; er ist gegen den Südbund .

Oesterreich solle mit dem geeinigten Deutschland gehen .

Ziemialkowski will kerne Allianz mit Preußen , weil Preußen
Gewalt über Recht setze . Oesterreich solle nur das Recht

und den Frieden wahren und vor Allem keine den inneren
- Frieden störenden Allianzen eingehen . Arneth sucht nachzu¬

weisen , daß Preußen unversöhnlich sei ; er weist auf die

Werther -Usedom
'
sche Depesche und die versöhnliche Zrrkular -

depesche wegen der bekannten Generalstabs -Depesche hin .

Rechberg vertheidigt seine Politik bezüglich Schleswig -Hol¬

steins . Sturm hebt die Identität der Interessen beider

Reichshälflen gegen außen hervor , und vertheidigt die

Deutsch -Oesterreichrr , welche Friede mit Deutschland , aber

keinen Anschluß an dasselbe wollen . Kaiser betont ebenfalls

die Unversöhnlichkeit Preußens und die Verschiedenheit der

Interessen Preußens und Oesterreichs . Er plaidirt für den
Südbund in strikter Ausführung des Prager Friedens . Nach
Figuly und Neumann sprach Hellersdorfer . Derselbe meinte ,
für Oesterreich gezieme sich Langmuth gegen Rom . Im übri¬
gen solle sich Oesterreich friedlich entwickeln und dann einen
Preis für seine Allianz verlangen .

Hierauf nahm der Reichskanzler Graf Beust das Wort .
Er erklärte sich seiner Verantwortung bewußt , bestritt , daß
dieRothbücher und dieAusschußvcrhandlungcn Beunruhigung
erzeugen mußten . Die Rothbücher seien im Gegentheil geeig¬
net , viele Mißverständnisse zu beseitigen . Graf Beust bestritt
ferner , daß er sich in die deutschen Angelegenheiten einmengte
oder irgend welche Pression wegen des Südbundes ausübte
und versicherte wiederholt , daß zwischen Oesterreich und ande¬
ren Staaten keinerlei Allianzen bestehen . „ An Frankreich
haben wir einen guten Freund und andererseits besteht die
Frage , ob Deutschland uns helfen könne , wenn wir es brau¬
chen.

" Die französische Regierung habe sich bis jetzt stets
freundlich gezeigt , Frankreich hege aufrichtige Sympathie für
alle österreichischen Völker . Die meisten Reibungen mit
Preußen seien wegen des Rothbuches entstanden . Der hiesige
Gesandte Preußens sei kein Hinderniß zur Einleitung eines
besseren Einvernehmens . Dies Zeugniß sei Redner dem¬
selben schuldig . Graf Beust schließt , indem er sagt , die Po¬
litik Oesterreichs sei die Allianz im Innern .

stWien , 9 . Aug . Die ungarische Delegation ge¬
nehmigte das Budget des Aeußern mit 4,131,210 fl . Die
Konsulate von China und Japan wurden gestrichen .

Paris , 10 . Aug . Der Zustand des Marschalls Niel ist
wieder besorgnißerregender .

Deutschland .
Karlsruhe , 10 . Aug . Zufolge der uns zugekommenen

Mittheilungen begaben Sich Ihre Königlichen Hoheiten der
Großherzog und die Großherzogin am 8 . August mit Gefolge
nach Fricdrichshafeu zum Besuch Ihrer Majestäten des Königs
und der Königin von Württemberg .

Auf der Rückfahrt zur Mainau nahmen Ihre Königlichen
Hoheiten noch Gelegenheit , Ihre Kaiserliche Hoheit die Frau
Prinzessin Wilhelm auf Kirchberg zu besuchen .

Karlsruhe , 10 . Aug . Das heute erschienene Gesetzes - und
Verordnungsblatt Nr . 17 enthält das Vereins -Zvllgesetz .
Dasselbe wird auf Grund der Art . 3 und 7 des Vertrags vom
8 . Juli 1867 , die Fortdauer des deutschen Zoll - und Handels¬
vereins betreffend , und zufolge der Beschlüsse des. deutschen
Zollparlaments vom 18 . Juni d. I . und des Bundesrathö
des deutschen Zollvereins vom 19 . Juni d. I . — in Gemäß¬
heit höchster Entschließung aus Großh . Staatsministerium
vom 7 . v . Mts . — verkündet .

Stuttgart , 8 . Aug . ( Fr . I .) Einige in neuerer Zeit eiu -

gctretene Fälle von gemischten Ehen zwischen Christen und
Israeliten haben den früher schon laut gewordenen Wunsch
wieder rege gemacht , daß die fakultative Zivilehe , wie
sie derzeit in unseren ! Lande besteht , auch auf diese Fälle aus¬
gedehnt werden möchte , oder vielmehr , daß die Zivilehe über¬
haupt obligatorisch eingeführt werde . Die Ausdehnung aus
die angeführten Fälle wurde auf dem letzten Landtag durch
den Einfluß der Geistlichkeit , namentlich der Prälaten , hinter -
trieben . Die Sache hat aber , nachdem den Israeliten auch
die gleichen politischen und bürgerlichen Rechte mit den Chri¬
sten eingeräumt sind , und durch die Gewerbesreiheit uud das
Uebersiedelungsrecht die Erlangung eines Ortsbürgerrechts
als Nebensache erscheinen läßt , keinen Sinn mehr . Die Ver¬
sagung der Heirathserlaubniß oder vielmehr der Erlaubnis
zur Trauung , verhindert diese Ehen doch nicht , aber verursacht
veu sie Schließenden eine Menge Plackereien und Weitläufig¬
keiten , weil sie nun in andern deutschen Staaten vollzogen
werden müssen und dadurch unnöthige Kosten aufzuwendeu
sind . Man hofft daher , daß auf dem nächsten Landtag auch
diese, nicht mehr zeitgemäße Schranke falle .

Darmstadt , 7 . Aug . Das heute erschienene „ Regie¬
rungsblatt

" enthält ein Gesetz , die Ausgleichung und
Vergütung der im Jahre 186k durch die Königl . preußi¬
schen und die mit denselben verbündeten Truppen während
ihres Aufenthalts in dem Großherzogthum verursachten
Kriegslasten , insbesondere die Gestattung von Fristen für die
von den Gemeinden herauszuzahlenden Beträge und die Ver¬
zinsung derselben betreffend . Dasselbe bestimmt :

Der letzte Satz im Art . 10 dcS Gesetzes vom 12 . Mai 1868 wird

aufgehoben und will an dessen Stelle folgende Bestimmung : „Die
Gemeinden , welche Herauszahlungen zu leisten haben, erhalten , soweit
sie es wünschen, und gegen Verzinsung der zu zahlenden Beträge mit

fünf vom Hundert vom 1. Juli 1869 an , für ihre Zahlungen Frist
in der Weise , daß sie die schuldigen Beträge in drei gleichen Theilen
je am 1. Juli der Jahre 1870 , 1871 und 1872 zu entrichte» haben .

"

Ems , 8 . Aug . Der Großhcrzog uud der Erbgrvßherzog
vou Oldenburg sind heute Vormittag von wchaumburg
hier eingctroffeu und von dem Könige auf dem Bahnhofe
empfangen worden . Abends werden die hohen Gäste nach
Schaumburg zurückkehren . Se . Maj . wird sich morgen zur

Besichtigung des Kadettenhauses nach Oranienstein begeben ,
in Schaumburg das Diner einnehmen und Abends nach Kob¬
lenz fahren .

Braunschweig , 4 . Aug . Die Wahlen zum Landtage
sind für den 17 . und 24 . Septbr . d. I . anberaumt .

* Berlin , 9 . Aug . Die „Sächsische Zeitung
" enthält einen

angeblichen Briefwechsel Sr . Maj . des K ö n igs mit Sr . Maj .
dem Kaiser von Oesterreich aus dem Jahre 1866 ,
mit der Behauptung , daß der Träger dieser Korrespondenz
der Bruder des F .M .L . v . Gablenz gewesen sei. Der Inhalt
dieser Korrespondenz läuft darauf hinaus , daß der König von
Preußen dem Kaiser Franz Joseph kurz vor dem Ausbruch
des Krieges eine Kriegsallianz gegen Frankreich und dann die
Vertheilung Deutschlands an Preußen und Oesterreich vorge¬
schlagen habe . Der Kaiser von Oesterreich habe dieses An¬
sinnen abgelchnt . Die „ Krenz -Ztg .

" erklärt , daß diese Schrift¬
stücke „ absolut erlogen " sind .

Der Kronprinz und die Kronprinzessin werden
morgen , am 10 . d . M ., Norderney verlassen , gedenken aber zu¬
nächst sich nach Wilhelmshaven zu begeben , wo jetzt das Pan¬
zergeschwader vereinigt ist.

Oesterreichifche Monarchie .
Wien , 7 . Aug . ( Köln . Ztg .) Ein hiesiges Blatt bringt

die Analyse eines Zirkulars , welches der Minister des
Innern , ür . Giskra , in der Klo st er frage an die Statt¬
halter gerichtet haben soll . Die letzteren sollen alle im Gebiet
des ihrer Verwaltung anvertrauten Landes befindlichen Klö¬
ster einer sorgfältigen Untersuchung unterziehen und selbe von
Zeit zu Zeit erneuern . Es soll ein Verzeichniß aller Korri¬
genden den Klöstern abgefordcrt und auf Grund dieses Ver -
zeich .nffes sollen die Korrigenden , überdies aber auf eine in
der Analyse nicht näher bezeichnet Art auch alle anderen An¬
gehörigen der Klöster verständigt werden , daß Niemand außer
den gesetzlichen Organen des Staates wider sie Gewalt anzu -
wcukeu berechtigt ist , daß die Disziplinargewalt der geistlichen
Oberen sich auf das Gewissenssorum beschränke , daß also der
Befreiung der durch solche Disziplinarverfügungen in Haft
gesetzten Korrigenden mittels des weltlichen ArmS , sofern die
ihrer Freiheit Beraubten es wünschen , nichts im Wege stehe .
Die Sache bedarf einer Richtigstellung . Das Zirkular ist
nicht erlassen , sondern erst im Zuge , gibt aber den Statthal¬
tern und deren Stellvertretern viel weiter gehende und mehr
energische Weisungen . Die Regierung wird sich nicht aus
administrative Maßregeln beschranken , sondern auch zu legis -
lalvrischeu schreiten , Ein schon früher publizirter Erlaß ,
welcher den Staatsbehörden verbietet , Klostervorstehern bei
Uebung der Disziplinargewalt staatliche Assistenz zu leihe » ,
soll auf den Säkularklerus ausgedehnt und andererseits dahin
erweitert werden , daß die Durchführung solcher Disziplinar¬
strafen auf Verlangen der Korrigenden durch Dazwischen -
treten staatlicher Organe überhaupt verhindert werden darf ,
so weit in dieser Durchführung eine Verletzung der Landes¬
gesetze läge . Die Klöstervisitation soll unter Betheiligung der
Bischöfe , beziehentlich der von diesen abgeordneten geistlichen
Kommissionen , wird sie verweigert , von den weltlichen Be¬
hörden allein vorgenommen werden . Ein anderer legislato¬
rischer Akt soll die Geltung pro toro externa der gegen Laien
verhängten Kirchenstrafen regeln . Die betreffenden Verfügun¬
gen der Minister des Innern , der Justiz und des Kultus , so
weit sie gesetzgeberischen Charakters sind , sollen durch das
Reichsgesetzblatt veröffentlicht werden . Sie werden der Dring¬
lichkeit halber unter Verantwortlichkeit der betreffenden Mini¬
ster vorläufig im Verordnungswege erlassen und sollen , den
Staatsgrundgesetzen gemäß , dem Reichsrath zur Genehmigung
oder Abänderung vorgelegt werden .

Rumänien .
Bucharest , 7 . Aug . Eine Antwort der österreichischen Re¬

gierung auf dieBeschwerde der rumänischen über die Grenz¬
verletzung im Distrikt Buzeo durch eine ungarische Bande
ist noch nicht eingetroffen . Neue Grenzverletzungen haben
seitdem nicht statlgefunden .

Italien .
Florenz , 5 . Aug . In gewissen Korrespondenzen wird die

Haltung Preußens Italien gegenüber verdächtigt . Es war
vor Kurzem erzähl , worden , daß der bayrische Plan in Betreff
gemeinsamer Entschlüsse der deutschen Regierungen in der
Konzilfrage sich nicht der preußischen Sympathieen zu er¬
freuen habe . Die Anwesenheit des Gesandten von Arnim
sollte zu dieser ablehnenden Haltung beigetragen haben . Zu¬
gleich wurde eine Aenderung in den Politischen Beziehungen
zwischen Preußen und Italien angekündigt und dafür die Ab¬
wesenheit des preußischen Gesandten aus Florenz und der Ur¬
laub des italienischen Gesandten in Berlin angeführt . Die
„ Corresp . Jtal .

" tritt diesen Verdächtigungen und Entstel¬
lungen entgegen . Die Abwesenheit des Gesandten v. Launay
habe für denjenigen nichts Auffallendes , welcher die Gewohn¬
heiten der Diplomatie in Berlin zur Sommerzeit kenne . Der
König befinde sich im Bade oder aus Reisen in den Provinzen ,
Graf v. Bismarck lebe auf dem Lande , Hr . v . Thile werde
auch aus Urlaub gehen . Der italienische Gesandte sei der



Gewohnheit seiner Kollegen gefolgt, außerdem in Folge einer
Krankheit übrigens genöthigt gewesen , Ems zu besuchen und
die Kur in Livorno fortzusetzen . Sein Urlaub würde zweiMonate nicht überschreiten . Aus seiner Abwesenheit von
Berlin dürsten daher keinerlei politische Kombinationen ge¬
zogen werden.

Florenz , 7. Aug . Der König ist noch nicht zurückge¬
kehrt , da seine Unpäßlichkeit noch nicht gehoben ist. — Der
französische Gesandte, Baron Malaret , ist auf Urlaub ab-
gereisl . — Der preußische Gesandte, Graf Brassier de
St . Simon , wird zum 20. d. hier zurückerwartet .

* Venedig , 9 . Aug . Man trifft hier im Königl . Pallast
Vorbereitungen, um die Kaiserin der Franzosen zu
empfangen. ES wird versichert , Ihre Majestät werde am
1 . September eintrcffen. Sie wird vom König Victor
Emanuel begleitet sein .

Frankreich .
* Paris , 9. Aug . Der „Constitutionnel" schreibt :

Unter den Senatoren , welche in den Bureaus das Senatus -
konsull von verschiedenen Gesichtspunkten aus bekämpft haben,
citirr man die HH. Barsche , Graf Palikao , Haußmann , Rouland ,
Segur d 'Aguessau, CH - Dupin , Larabit , v. Butenval , Bremer , Lefebvre -
Durufle . Die Senatoren hingegen , welche die liberale Idee energisch
unterstützten, waren die HH . Bonjean , v. SartigeS , v . Warnas , Mo¬
nier de La Sizeranne , der General Renault , der Admiral Bouel -Villau -
mcz . Alle Minister - Senatoren , namentlich aber die HH. Magnc und
Chasseloup-Laulat , welche an der Redaktion des Entwurfs so großen
Antheil genommen haben, fesselten die Aufmerksamkeit durch Entwick¬
lung der Motive für jede einzelne der projektirtcn Reformen . Hr.
Magne prazisirte die Rolle , welche da« neue Senatuskvnsult dem Se¬
nat in Ausübung der gesetzgeb. Gewalt zumeist. Der Finanzminister
bewies mir der Klarheit und der Logik , welche sein Talent charakteri -
siren, was die Ordnung und die Freiheit in der Gegenwart wie in
der Zukunft von den vorgeschlagencn Reformen zu erwarten haben.
Nach den von den Mitgliedern der Kommission ausgesprochenen Mei¬
nungen klaff,fizirt man sie folgendermaßen : die HH . Quenlin - Bau -
chart , Lacaze , v. Casabianca und Suin sind keine sehr warmen An¬
hänger der Reformen ; sie lassen dieselben viel mehr über sich ergehen ,als sie sie billigen . Die HH. v. Maupas , Bouder und de Lagueron-
niere sind eher für Ausdehnung als für Einschränkung der projektir-
len Reformen . Die HH . Delangle, Behic und Dcvicnnc endlich haben
sich für einfache Annahme des RegicrungsentwurfS ausgesprochen.
Man hält die Ansichten des Hrn . Behic für weniger liberal als die
des Hrn . Delangle . Letzterer wird wahrscheinlich zum Berichterstatter
der Kommission ernannt werden , in Folge der Unterstützung , welche
Hr . Rouher Hrn . Behic im 4 . Bureau gegen Hrn . v. Persigny ge-
gcwährt hat . Der Ex - Miniftec des Innern hatte sich für die An¬
nahme des Senatuskonsults mit einigen Modifikationen in liberalem
Sinne ausgesprochen.

> Der „ Coiistitutioiinel " glaubt zu wissen , daß das Syndi¬
kat der P r e s s e beabsichtigt , bei dem Präsidenten des Senats
einen ähnlichen «schritt zu thun wie den, der voriges Jahr
beim Präsidenten des Gesetzgeb . Körpers geschah, um für die
Vertreter der Presse eine eigene Tribüne zu erlangen.

Der „ Patrie" zufolge sind die letzten Nachrichten über den
Gesundheitszustand des Marschalls Niel wieder minder gut.Die Besserung , welche sich die beiden letzten Tage gezeigt
hatte, hat nicht fortgedauert. Der Kranke befindet sich in
einem Zustande äußerster schwäche.

Die „ Patrie" wirft dem Vizekönig von Egypten vor ,
gegenüber dem ihn bei seiner Rückkehr begrüßenden diploma¬
tischen Korps sehr wenig taktvoll gehandelt zu haben , inso¬
fern er in seiner Antwort kein Wort von seiner Stellung zu
seinem Lehensherrn, dem Sultan , sprach und überhaupt sich
in Worten ausdrücktc , wie sie nur einem Souverän zu¬
komme«.

Das beabsichtigte Duell zwischen Hrn . delaPonterie ,Redakteur des „Journ. de Paris " und Hrn . Naquct , Di¬
rektor des „ Peupte von Marseille" hat an letzterem Orr statt-
gesunden . Die beiden Gegner haben auf 15 Schritt Kugeln
gewechselt . Niemand ist verwundet worden.

Die Börse ist fortwährend in der rosigsten Laune und die
Kurse sind im beständigen Steigen. Man hört vielfach unter
dcm Peristyl die Ansicht aussprechen, daß wir bald die schönen
Tage wieder sehen werden, wo die Rente auf 75 stand , und
wenn man die Festigkeit sieht, welche sich noch heute vor Er¬
öffnung der Börse anzeigt , muß selbst der härteste Unglaube
erschüttert werden. — Rente 73 . 30, Cred . mob. 220, Ostb.598 . 75, ital. Anl. 56. 40.

Spanien .
* Madrid , 7. Aug . Der „ Jmparcial " versichert , daß

am nächsten September 20,000 Mann Verstärkung nachCuba abgesandt werden sollen. Er sagt ferner: Die erste
Frage , mit welcher sich die Cortes bei ihrem bevorstehenden
Wiederzusammentritt im Oktober beschäftigen werden ,

'wird
die Wahl eines Monarchen sein . Zwei Sergeanten der
Bürgergarde (Gendarmerie) , welche 20 Offizierspatente bei
sich trugen, sind diese Nacht verhaftet worden. Man hat
ferner ein Individuum verhaftet, welches sich Generalkapitänvon Neu - Castilien nannte , und ein anderes, welches im
Namen des Don Carlos den Titel eines Generalkomman-
danten von Madrid führte.

Madrid , 8. Aug. Es bestätigt sich , daß Fvrbes von
Boston Zusammenkünfte mit Serrano und Prim betreffs
des Verkaufs Cuba ' s an Amerika gehabt hat . Die
Unterhandlungen dauern fort.

* Madrid, 9. Aug . Gestern sind wieder 17 Gendarmen von
der Garnison von Madrid verhaftet worden. Sie führten
Unterlieutenants - Patente der Armee des DonKarlos mit sich.Die „Madrid . Ztg.

" meldet , daß Balancategui , Chefeiner Karlistenbande, den 6 . Aug . in Valcobado erschossen- worden ist . Man glaubt , die Bande Polo ' s sei aufgelöst.Di : Banden der Provinz Leon sind vollständig aufgelöst.
Dänemark

Kopenhagen, 6. Aug. (Hamb. Nachr.) Der feierliche
Einzug des Kronprinzlichen Paares wird am nächsten

Dienstag , den 16. August , ungefähr um 1 Uhr , von der sog.
Zollbude, woselbst ein Sängerchor von 900 Personen Placirt
sein wird, seinen Anfang nehmen. Auf dem Königsneumarkt,vor der ehemaligen Militärhochschule, wird bereits eine selzr
große Tribüne auö Brettern erbaut, wie sie hier bisher noch
nicht vorgekommen ist . Auch im Rosenburger Garten ist man
eifrig mit den Vorbereitungen zu dem großen kommunalen
Volksfest beschäftigt , welches zu Ehren der Neuvermählten ge¬
geben wird und wozu 25,000 Einlaßkarten in paffenderWeise
als Einladung vertheill werden sollen. Die Königl . Herr¬
schaften werden am Haupteingange vom Festkomitee empfan¬
gen und nach einer Tribüne beim Springbrunnen geführt,wo die eingeladenen Herren und Damen sich im Voraus ver¬
sammelt haben , und wo besondere Plätze für die Königl . Fa¬
milie reservirt sind . Hier « erden die hohen Herrschaften vom
Kommunülvorstand willkommen geheißen und ein Lieb abge¬
sungen. Alsdann wird ein festlicher Zug arrangirt , welcher
die Königl . Familie zur Besichtigung der Arrangements im
Garten herumführt , worauf man sich nach dem Exerzierplatz
begibt , um die dort errichtete , von den Bildhauern Bissen und
Prior ausgeführte , Dänemark vorftellende, kolossale Figur in
Augenschein zu nehmen .

Großbritannien .
London, 9. Aug . Der Marquis v . Lavalette ist ange¬

kommen und wird nach Ueberreichungseiner Kreditive nach
Paris zurückreffen , um im Oktober wiederzukchren . Grat
Bernstorff hat eine mehrmonatlicheHeimreise angetreten;
Hr. Glabstone befindet sich wieder wohler.

Lilmerika.
* Neu-Aork , 7 . Aug . (Französ. Kabel.) Man ver¬

sichert, daß
'
einflußreiche Mitglieder des Kongresses die

Regierung stark dazu drängen, den Insurgenten von Cuba
die Rechte Kriegführender zuzuerkennen .

Neu-Aork, 8. Aug . (Kabeltelegramm.) Die konservative
Majorität in Tenessee beträgt 50,000 Stimmen , deßhalb
wird die Wahl Andrew Johnson 's zum Senator sür sicher
gehalten.

Vermischte Nachrichten .
— Bayrischen Blättern zufolge hat der Kapellmeister v. Bülvw

zu München die wiederholt erbetene Entlassung erhallen . Zwischen
ihm und Richard Wagner — seinem „ Meister "

, wie er ihn zu neunen
pflegte — soll schon seit einiger Zeit ein vollständiger Bruch bestehen.

— Regensburg , 3. Aug. Von hier schreibt man dem „ Kur :
für N .-B . " : Wir haben Grund zu der Annahme , daß Hr . Paul
v . Fels , Sohn des Fürsten v. Thurn und Taxis , welcher bekannt¬
lich auf das Prädikat Durchlaucht, sowie auf alle Chargen, Titel und
Orden (und seinen Namen ) verzichtet , die Schauspielerin Kreuzer ge-
heirathet und sich selbst der Kunst gewidmet , sich mir seiner Familie
wieder auSgesöhnt hat . Hr . und Frau Fels waren heute hier und
dürften den alten Hrn . Fürsten aus seinem Sommersitz Donaustauf
besucht haben.

— Eisenach , 8 . Aug . ( Fr . I .) Die erste Versammlung des
sozial - demokratischen Arbeiter - Kongresses wurde
gestern Abends 3 Uhr von Hrn . Geib aus Hamburg Namens des
Komttee's eröffnet und als nächste Ausgabe desselben die Koustituirung
des Bureau '« bezeichnet. Schon dieser Vorschlag gab den Anhängern
Schweitzer'«, die über hundert Personen stark erschienen waren, An¬
laß , ihren Widerstand gegen den Kongreß geltend zu machen. Sie
verlangten vor der Wahl des Präsidiums die Prüfung der Mandate
durch eine aus beiden Parteien gewählte Kommission. Die Redner
wurden jedoch immer von der gegnerischen Partei lheils unterbrochen,
theils mit lauten Mißfallöbezeigungen bedacht ; der Lärm wurde immer
stärker , jo daß an eine Debatte oder ein geordnetes Resultat derselben
nicht mehr zu denken war . Endlich stimmten die Anhänger Schwei-
tzer 'S die sog. „ Arbeilermarseillaise" an , während die Koiniieemitglie-
der Geib, Bebel, Liebknecht und Andere sich zurückzogcn und Be¬
sprechungen in anderen Lokalen hielten. Somit war die erste Ver¬
sammlung vollständig gescheitert ; heute Vormittag sollen jedoch die
Verhandlungen in einem anderen Saale wieder ausgenommen weiden.
Heute Morgen 8 Uhr ist eine größere Zahl des Gothaer Arbeiter¬
vereins mit fliegender Fahne hier cingezogen. Die Polizei hatte die
bestimmtesten Vorsichtsmaßregeln getroffen sür den Fall , daß ein
Skandal sich auf den Straßen entwickle . Die gestrige Versammlung
mochte ungesähr 250 Theilnehmer zählen.

1 Eisenach , 9. Aug., AbdS . Die Anhänger Bebels beenbeien
die Beralhung ihrer Stalulen und wählten Braunschweig zum Vorort .

— Dresden , 7. Aug. Aus den v. Burgk ' schen Kohlenschäch¬
ten im Plaueu ' schen Grunde sind von den Leichen der oorl ver¬
unglückten Bergleute bis heute früh 7 Uhr 131 (davon 19 in ver¬
flossener Nacht) zu Tage gefördert worden, darunter 4, welche bis zur
Unkenntlichkeit verstümmelt waren . Die Arbeiten schreiten rüstig vor¬
wärts und man hofft , im Laufe des heutigen Tages die Verbindung
zwischen den beiden Schächten herzustellen . — Die Königin Auguste
von Preußen übersandte dem Hilfskomitee heule 100 Thlr . Die Kö -
nigin -Willwe Elisabeth von Preußen hat zu gleichem Zweck: 200
Thlr . dem Direktorium des Albcrtvereins überwiesen. Die bei der
Redaktion des „ Dresden . Journ ." eingegangene» Liebesgaben haben vis
heute die Höhe von ungefähr 5700 Thlr . erreicht . In Leipzig waren
bis gestern Nachmittag in der vom Rache veranstalteten Sammlung
2935 Thlr . , beim „ Tagblatte " 262 Thlr . eingegangen und in Cdemniy
(wo außerdem der Rath sammelt) gestern bei der Redaktion des
„ Chemn. Tageblattes " über 1500 Thlr . In Zwickau hat Hr . Eisen¬
bahnbetriebs - Direktor Tauberlh eine Privatsammlung veranstalcet,
wovon er bis heute bereits 250 Thlr . absenden konnte.

Das Herausschaffen der Leichen — schreibt man dem „ Fr . I .
"

— wird den damit beschäftigten Bcrgmännern nachgerade zur wahr¬
haften Oual , da die ganzen Körper , wie die zerstückelten Glieder, schon
gänzlich in Fäulniß übergegangen sind . Darum arbeiten sie auch nur
eine mit einem Thaler bezahlte Schicht von vier Stunden , während
für ihre achtstündige Schicht gewöhnlicher Arbeit 18—20 Ngr . gezahlt
werde » . 117 Leichen sind bis heute Mittag herausgeschafft, und aus
dem , dicht neben dem Bergwerk gelegenen neu angelegten und ernge-
weihlen Friedhof, mit Ausnahme einiger kenntlich gewesenen und von
den Angehörigen rcklamirten Leichen , sofort beerdigt worden. Die Ge¬
rechtigkeit erfordert , sestzustellen , daß, während bei dem Lugauer Un¬

glück vor zwei Zähren eine dadurch dankeroir gewordene Gesellschaft
nichts für die Hinterbliebenen zu lhun vermochte, der reich« Frhr .
v . Burgk (ungeachtet der vor noch nicht langer Zeit um 300,000
Thlr . angelegte „ GolteSscgenschachl " für die nächsten sechs Monate un¬
benutzbar bleiben und ihm daraus ein weiterer sehr empfindlicherVer¬
lust erwachsen dürste) mcbr als seine Pftichk gebietet, in Obsorge für
die Hinterbliebenen zu lhun bemüht ist . Nach herkömmlicher Sitte
wird den Bergarbeitern ein vierwöchentlicher Lohn eindehallen, den sie
nur bei ihrem Abgänge vom Bergwerk voll ausbezahlt erhalten . Der
Baron hat den Hinterbliebenen eine vicrzehntagige Arbeitszeit ihrer
verunglückten Angehörigen zu vollen vier Wochen angerechnet und den
Lohn dafür auozahlen lassen . Außerdem kommt er, allcrdi . tzs ftalu-
tenmäßig, der nur schwach gestellten Knappschaflskassemit seinen Mil¬
letu zu Hilfe , so daß etwa 6—800 Wttuven und Waisen, erster « mir
10 Groschen und letztere mit 6 Groschen wöchentlich aus derselben
unterstützt werden können. Man hat berechnet , daß dem Freiherrn
daraus eine allerdings von Jahr zu Jahr sich mindernde Ausgabe
von jährlich 10,000 Thlr . erwachsen kann. So tröstlich übrigens den
gebeugten Hinterbliebenen die erwähnte Unterstützung auch sein mag ,
so reicht sie begreiflicher Weise bei Weitem nicht hin , sie gegen Noch
und Elend zu schützen. Das kann nur die reich geübte Prtvatmild -
thäligkeit aus allen Gauen des deutschen Vaterlandes und darüber
hinaus lhun .

— Wien , 7. Aug. Der Bürgermeister Or . Felder beriet eine
außerordentliche Sitzung des G e m e i u d e r a l h s sür gestern Abend
ein. Von dm 120 Gemeinderälycn erschienen 61. Der resultatloje
Ausgang der Dienstagsitzimg hatte die Folge , daß unterdessen die An¬
sichten sich klärten. Man erkannte, daß die von der NechtSseklion aus -
gearbeilele Petition an die Ministerien des Innern , der Justiz und
des Kultus nicht genüge. Der Gemeinderalh Hügel , Redakteur der
„ Vvrstadczeitung"

, stellte den Antrag , die Aushebung aller
Klöster , die nicht der Krankenpflege gewidmet
sind , zu verlangen . Dieser Antrag wurde mit 31 gegen 30 Stimmen
angenommen. Für den Antrag des Gemeinderaths Umlauft , die Auf¬
hebung sämmtlicher Klöster ohne Ausnahme zu fordern , erklärten sich
nur 24 Stimmen . Die Rechcssekrion muß nun eine neue Petrtion
auSardeilen .

— Krakau , 5. Aug. Zur K t o st e r g e s ch i ch t e meldet man
dem Wiener „ Fremdenblait "

, daß zwei Schwestern der Barbara Ubryk
gestern aus Warschau hier cingelroffeu und sogleich gerichtlich vernom¬
men worden sind und hierauf die Barbara Ubryk im Irrenhaus in
Begleitung des UntersuchungSrickters I)r . Gebhardt und de» GerichtS-
arztcs Dr . Blumenstock besucht haben. Auch ein Maler aus Wien,
Hr . v . Teodorowicz, ist hier eingelroffen, um die Barbara Ubryk aus¬
zunehmen. Da die Gerichtsbehörden diesem Vorhaben keine Hinder¬
nisse in den Weg stellen und es die Aerzte sür zulässig , ja wünschens-
werth erachten , so dürfte Hr. Teodorowicz bereits im Besitze ihrer
Photographie sein , welche zweifellos in Tausenden von Exemplaren
vergriffen « erden wirb . Eine Warschauer Zeitschrift veröffentlicht
einen Brief vom Jahre 1851 . Er ist von der damaligen Oberin ,
Josephine Zdiarska , an die Schwester der Barbara Ubryk gerichtet und
lautet :

„ Gelobt sei Jesus Christus ! Geehrtes Fräulein Eleonore ! Die Nach¬
richt, die Sie über den Zustand Ihrer Schwester erhielten , ist richtig ;
schon seit drei Jahren ist sie geisteskrank und pflegt heftige ParoxiS -
men zu haben. Wenn Sie ihren schrecklichen Zustand bedauern , so
bedauern wir ihn umsomehr, denn wie^vicl hat schon ihre Behandlung
gekostet und überdies haben wir immerwährend Furcht und Ausgaben .
Schmerzhaft ist cs für uns , daß die Aerzte der Ansicht sind, sie müsse
schon früher an dieser Krankheit gelitten haben , und doch waren wir
davon nicht verständigt , denn sie wäre in unsern Orden nicht ausge¬
nommen worden , wenn wir darum gewußt hätten . Seien Sie aber
unbesorgt , denn Ihre Schwester leidel hier keinen Mangel ; sie wäre
unglücklich , wenn sie draußen ein derartiges Leiden hätte , aber der
Orden ist für sie ein wahres Asyl , wenngleich uns der liebe Herrgott
durch sie sehr hcimgesucht hat. Achtungsvoll Josephine Zdiarska ,
Oberin der Karmeliterinnen . Krakau, am 11. August 1851 . "

Das Erscheinen der beiden Schwestern in der Zelle der Barbara
Ubryk im Irrenhaus machte , wie man der „ Presse " schreibt , auf die¬
selbe gar keinen Eindruck. Als ihr der Gerichtsarzt vx . Blumcnstok
erklärte , es seien dies ihre Schwestern, meinte sic , dies sei nichl mög¬
lich, da ihre Schwestern bereits im Himmelreich wohnen. Dann faselte
sie von der Seele ihrer Schwestern und erinnerte sich vieler Jugrnd -
schriften . Am felgenden Tag wollte sie die Schwestern nicht mehr
empfangen, weil sie überhaupt sehr mürrisch gestimmt war. Die mei¬
sten Nonnen im Kloster der barfüßigen Karmeliterinnen sind bereits
gerichtlich vernommen und haben ihre Aussagen beeidet . Der Bischof
Galecki gestattete ihnen, den Eid adzulegen.

— Am 20. v. M . waren Alpenklubisten von Bern und
von Basel gleichzeitig auf dem Tiüis , der Jungfrau , dem Blümelis -
alphorn und dem Gspaltenhorn , letzteres zum ersten Mal bestiegen .Der Mont Cerviir (Matierhvrn ) und Monte Rom wurden Heuer schon
mehrere Mal bestiegen . Von den Montblancdesteigungen spricht man
nur noch als von etwas Alltäglichem. ( W. Sl . - A .)

— Salvalore Cherubin i , ein Sohn des berühmten Kom¬
ponisten, ist dieser Tage in Neuilly als Inspektor des dortigen Muse¬
um« im Alter von 68 Jahren gestorben . Ec hatte mit Sorgfalt und
Pflichttreue alle Manuskripte seines Vaters gesammelt und aufbewahrt .

Badische Chronik .
* Aus den Berichten -er Landeskommiffare .
Vermögen , Schulden und Kreditanstaltekt .

IV. (Fortsetzung .)
Die ältesten unter den badischen Sparkassen , diejenigen zu

Bonndorf und Heiligenberg, wurden in den 60er und 70er
Jahren des vorigen Jahrhunderts als Waisenkassen ins Leben
gerufen . Das Verdienst des würdigen Abtes Martin (Her¬
bert von St . Blasien , welcher auf eine Vorstellung der Ge¬
meinden hin die erstgenannte dieser Kassen ins Leben rief , ist
sicherlich ein nicht gering anzuschtagendes ; Millionen von
Gulden sind schon durch dieselbe fruchtbar gemacht , dem
wirthschaftlichen Leben der ganzen Gegend ein kräftiger An¬
stoß gegeben worden , und die getroffenen Einrichtungen haben
auf lange hinaus das Muster abgegeben , nach welchem ähn¬
liche Anstalten in's Leben gerufen wurden. Insbesonderewar es die solidarische Haft der Gemeinden für die niederge-



legten Gelder , welche von hier aus sich Bahn brach, und auch
Das schon ist vielleicht von nicht geringer Bedeutung , daß
der Sinn für genossenschaftlichesZusammenstehen (wenn auch
zunächst nur der Gemeindeverbände ) , sowie das Vertrauen in
öffentliche Kreditinstitute , auf solche Weise geweckt und ge¬
pflegt wurde . Erft in neuerer Zeit , nachdem schon eine An¬
zahl eigentlicher Sparkassen im badischen Lande entstanden
war , haben die genannten beiden Anstalten sich übrigens
gleichfalls zu solchen erweitert . — Die erste eigentliche Spar¬
kasse, welche (1816 ) in Baden in 's Leben gerufen wurde , war
die Karlsruher städtische Sparkasse . Eine Anzahl der größe¬
ren Stödte des Landes folgte allmählig nach. Im Jahre
1833 gab es mit Einschluß der beiden Waisenkassen erst 7 ;
von jetzt an aber hob sich ihre Zahl schneller. Allein im Jahre
1838 wurden 7 , im 1 . 1840 : 5 gegründet , und von 1836
an war das Jahr 1849 das erste , in welchem gar keine ent¬
stand . Die Gesammtzahl war damals schon auf 42 ange¬
wachsen , und so ziemlich alle Landesthtile waren vertreten .
Nach einigem «stocken begann nun ein neuer , ganz gewaltiger
Aufschwung ; in den beiden Jahren 1853/54 entstanden 18
neue Sparkassen . Seitdem ist die Zahl in einem stetigen
Fortschreiten begriffen. Ende 63 war sie auf 81 , Ende 66
aus 94 gestiegen, und Ende 68 waren es 99 geworden . Diese
neuerlichen Zahlen erscheinen aber um so bemerkenswerther ,
weil es jetzt nicht mehr bloß die Städte oder doch ganze Be¬
zirke sind, welche Sparkassen gründen , sondern auch einzelne
größere und selbst kleinere Länderte selbständig mit deren
Gründung vorzugehen beginnen . Wir begegnen unter der
Liste Orten wie Willstett , Schutterwald , Durbach , Wolfen¬
weiler , Grünwettersbach , Berghausen , Söllingen , Graben,Rüp¬
purr , Nußheim , Knielingen u . s. w. Dazu kommen noch einige
weitere Umstände . Zunächst gibt es in den Fabrikbezirkcn
eine ansehnliche Menge besonderer Fabriksparkassen , und daß
deren Leistung keineswegs eine unbedeutende ist , werden wir
weiter unten sehen . Auch sonst noch bestehen allerhand Ge¬
legenheiten und selbst kleine Verbindungen zu diesem Zwecke ,
welche sich der öffentlichen Kenntnißnahme entziehen .

' Von
sehr hervorragender Bedeutung endlich ist es, daß unsere
Sparkassen seit einem Jahrzehnt einen mächtigen Konkurren¬
ten in den Vorschußvereinen erhalten haben . Zwar die be¬
sonderen Sparanstalten , welche mit einigen Vorschußvereinen
verbunden sind, erscheinen nicht von großer Erheblichkeit ;
aber die Mitglicderbeiträge selbst sind gewissermaßen als
Sparbeträge anzusehen, von denen wenigstens ein ansehnlicher
Thci ' sonst den Sparkassen hätte zu Gute kommen mögen.
Man kann also jedenfalls behaupten , daß die Sparkassen nur
einen Theil , wenn auch den verhältnißmäßig stärksten , der
wirklich gemachten kleinen Ersparnisse darstellcn .

Als ein geeigneter Zeitpunkt , die früheren Verhältnisse
mit den jetzigen zu vergleichen, bietet sich das Jahr 1852 dar ,
in welchem eine sorgfältige vergleichende Zusammenstellung
vorgenommen wurde . Die Zahl der Sparkassen betrug da¬
mals 49 , im Großherzogthum kamen also durchschnittlich
30,000 Menschen auf eine Sparkasse ; dieser Durchschnitt
Leg aber für den Kreis Lörrach auf 7700 , und sank für
Mosbach auf 147,000 Einwohner ; am nächstweitesten zurück
waren Waldshut , Mannheim und Freiburg . Anders aber
stellte sich das Verhältniß der wirklichen Betheiligung . Im
Kreise Karlsruhe kam damals schon auf 21 */s , in Kreise
Lörrach auf 34 */s Einwohner ISparkassen -Einleger ; Mann¬
heim und Konstanz standen kaum merklich, Heidelberg und
Waldshur nur unerheblich hinter Lörrach zurück ; dann folgte
Villingen , Freiburg , Baden , Offenburg (auf 171 Einw .) .
In Mosbach endlich war erst unter 2100 Einwohnern 1 Ein¬
leger. Die Höhe der Einlagen anbelangend , so stand Mann¬
heim am günstigsten mit 345 */s fl. pro Einleger ; es folgte
Waldshut mit 319 , Konstanz mit 212 , Freiburg mit l9l ,
Karlsruhe mit 180 fl. Dann kamen Heidelberg , Baden ,
Villingen und Offenburg . In Mosbach betrug der Durch¬
schnitt nur 48 fl. — Hiebei ist nun allerdings zu berücksichti¬
gen, daß die Heidelberger Sparkasse eine Anzahl von Filialen
hat , welche sich über die drei Kreise Mannheim , Heidelberg
und Mosbach erstrecken . Dieses Verhältniß bestand auch da¬
mals schon. Indessen würde der ungünstige Stand des Krei¬
ses Mosbach sich bei Berücksichtigung dieses Umstandes für
jene Zeit noch nicht wesentlich ändern .

Zu selbständigen Schlüssen berechtigen diese Zahlen nun
freilich nur in schr geringem Maße . Es kann Vorkommen,
und die vorstehende Zusammenstellung liefert uns Beispiele
davon , daß in sehr wohlhabenden Gegenden das Sparbedürf -
niß zurücktritt , während es gerade in den ärmeren zu sehr
lebhaftem Ausdrucke gelangt . Daß industrielle Gegenden
namentlich betreffs der Einwohnerzahl sehr im Vordergründe
stehen (auffallend wäre hier nur das günstige Verhältniß bei
Konstanz und das ziemlich ungünstige bei Villingen ) , ist
nicht minder erklärlich, als daß betreffs der Einlagesummen
einmal Mannheim mit seiner Stadt und sodann die Kreise
mit den großen , von Altersher eingelebten Kassen — Walds¬
hut und Konstanz — obenanstehen ; denn gerade diese Kassen
werden auch von dem vermöglicheren Landvolke vielfach als
Depositenkassen benützt , und auch ihre Eigenschaft als
Waisenkasscn macht sich in diesem Punkte begreiflicher Weise
sehr fühlbar . Der verhältnißmäßig niedrige Stand in Lör¬
rach und Villingen erklärt fick daraus , daß offenbar hier
der Charakter der Einlagen als recht eigentlicher Sparbeträge ,
als Erübrigungen der arbeitenden Klasse, sehr merkbar hcr -
vortritt . Immerhin ist ein Durchschnitt von 100 bezw .
90 fl. ein recht anerkennenswerther .

Die Gesammtzahlen anlangend , so betrug 1852 die Zahl
aller Sparkassen - Einlegcr im Großherzogthum 27,850 , oder
fast 2 Prozent der Bevölkerung . Die Guthaben derselben
machten eine Summe von 5,220,000 fl . aus ; es beträgt dies
auf jeden Einleger im Durchschnitt 187 fl., und auf den
Kopf der Bevölkerung des Großherzogthums nahezu 4 fl.
Der Reservefond der Sparkassen war damals auf etwa
400,000 fl. angewachsen. '

, ,
Sehen wir nun zu, in welcher Weise sich seit 1852 die

Entwicklung vollzogen hat . Es ist allerdings auch hier wieder
zu bedenken , daß die Zunahme keinen absoluten Matzstab des

wirthschastlichen Fortschrittes oder auch nur der gestiegenen
Sparlust an die Hand gibt ; es kann eine Sättigung des
Sparbedürsnisses eintreten , über welche hinaus der Fort¬
schritt kein progressivischer mehr , sondern nur noch ein lang¬
samer, mit dem allgemeinen , allmähligen Besscrwerden Schritt
haltender ist. Auch über diesen Punkt geben uns vielleicht die
nachfolgendenZahlen einigen Aufschluß. (Fortsetzung folgt .)

1 Karlsruhe , 9. Aug. Das hiesige Lyceum hal soeben sein
diesjähriges Programm ausgegeben mil einer Beilage : „ Die stoische
Opposition unter Nero. Ein Beitrag zur Geschichte der julischen
Kaiser. Ersten Thciles dritte Abtheilung"

. von Pros . Hermann Schiller.
Die Prüfungen finden nächsten Donnerstag und Freilag statt , der
Schlußakt nächsten Samstag , Morgens 8 Uhr . Die Schülerzahl des
Lyceums beträgt am Schluß des Schuljahrs 351 , die der Vorschule
220 ; an Stipendien wurden bewilligt vom Großh . Obcrschulrath 100 fl.
einem katholischen , und vom Großh. evangelischen Oberkirchenralh an
8 evangelische Schüler je 75 und an einen 33 Gulden . Von der
Hebel - Gerstner- Stiftung (Preisaufgabe : „Die Wiedererkennungen in der
Odyssee " ) erhielt den ersten Preis der Obersertauer Ludw. Dyrssen ,
den zweiten der Obersertauer Karl Willens ; von der Großh . Fichle -
Sliflung ( Aufgabe : „ Die Begeisterung siegt immer und nothwendig
über Die , welche nicht begeistert sind " ) ertheiltc die Kommission die
goldene Preismünze »rbst Fichte ' s Reden an die deutsche Nation
dem Obersertauer Zakob Barth , eine silberne Preismünze den
Obersertanern Karl Willens , Friedrich v. Neubronn und dem
llntersertaner Moritz Sender t. —

Ebenso liegt vor uns „ Erster Jahresbericht des Realgymna¬
siums und sechster Jahresbericht der höheren Bürgerschule
für 1868/69 " . Auch hier finden die Prüfungen am 12 -, 13. und 14.
d . M . statt, Schlußakt äm 14., Nachmittags 4 Uhr, im großen Ralh -
haussaal .

Dem Programm ist vorgedruckt die Rede des Direktors am Schluß¬
akt des vergangenen Schuljahres „ Von dem Werlhe und dem Segen
der Arbeit" , sodann die „ Chronik des Realgymnasiums und der hohem
Bürgerschule" .

Am Schluß des Schuljahres zählt das Realgymnasium 190
Schüler in 8 Klassen und die höhere Bürgerschule 334 in 4
Klassen .

— In DurIach war am 4. Aug. D i ö z e f ans y n o d e. Die¬
selbe hat fast einstimmig beschlossen , daß der Oberkirchenralh gebetenwerden solle , sich an Se . Königl. Hoheit den Großherzog als den
evangelischen Landesbischof um Wiederherstellung der weltlichen Feier
der Sonn - und Feiertage, wie sie vor der jüngsten Verordnung bestand,
zu wenden. ( Wenn zwölf Deutsche beisammen sind, so machen sie be¬
kanntlich ein Dutzend und rufen nach der Polizei .)

— Wertheim , 6. Aug. Dem „ Lohrer Anz . " wird von hier ge¬
schrieben : „Wie wir von verlässiger Seite vernehmen , ist die Gesell¬
schaft der im Bau begriffenen oberhessischcn Bahnen entschlossen , als
Bewerberin für den Bau einer Lohr - Werlheimer Bahn durch
da« Mainthal aufzutreten . Auch selbst bei Verweigerung einer Zinsen¬
garantie von Seilen der Königl . bayrischen Slaalsrcgierung wäre sie
nicht abgeneigi , die Ausführung zu übernehmen. In einigen Orlen
de« oberen Mainthales trägt man sich dabei mil der Hoffnung , daß
von Lengfurt aus in gerader Richtung nach Würzburg eine Zweig¬
bahn als Bedingung von der Königl . Slaatsreglerung bei Ausführung
einer Lohr- Wertheimer Bahn gestellt werde ; damit würden dann alle
Königl . Amts - und Landgcrichlsbezirke des Mainthals auf kürzestem
Wege mit Würzburg , der Kreishauptstadt UnlerfranienS , in Verbin¬
dung gebracht , nachdem natürlich die zur Ausführung beschlossene U.n-
termainthalbahn (Aschaffenburg - Miltenberg , bezw. Wcrlheim) auch
dahin gekommen sein wird. "

Osfenburg , 8 . Aug. (Heid. Ztg .z Das Gesammtergebniß der
Wahlmännerwahleu in dem , bekanntlich früher schwarz angestrichenen,
Landbezirk Offenburg , liegt nunmehr vor , und ich kann Ihnen auf
Grund zuverlässigerErhebungen folgende « Resultat , darüber miltheilen .
Von 61 Wahlmännern gehören 30 der liberalen und 29 der uüramon -
tanen Partei an . Ferner befinden sich unter den Gewählten 2 un¬
entschiedene , in deren Hand somit der AuSgang der Wahl des Abge¬
ordneten liegt. Aus dem Wahlergebniß ist aber der ersreuliche Be¬
weis zu entnehmen , daß sich auch in unserem Bezirke die Geister
mehr und mehr klären und sür die gute Sache gewonnen werden !

— Die höhere Bürgerschule zu Ellenheim (Vorstand
Prof . vr . Gartenhäuser ) war im abgelausenen Halbjahre von 180
Schülern besucht ; es wirken an derselben außer dem Vorstand und
den betreffenden Religionslehrern 7 Lehrer . Der Unterricht wird in
5 Klassen ertheilt, von denen die 5. noch eine obere Abtheilung hal .
— Da « Gymnasium und die damit verbundene höhere Bür¬
gerschule zu Lahr (Direktor vr . A. Hauser, sonstiges Personal
7 Lehrer , ferner 2 Religions - und 1 Turnlehrer ) war erstereS von
82 , letztere von 28 Schülern srequentiri. Das Gymnasium reicht bis
zur Oberquinta , hal aber sür die obersten Klassen nur eine sehr ge¬
ringe Schülerzahl. Für die Bürgerschule sind 7 Klassen vorgesehen;
die sechste hat aber zur Zeit erst einen , die siebente noch keinen
Schüler . — Die erst neugegründete höhere Bürgerschule zu
Schwetzingen weist schon einen Besuch von 140 Knaben und 24
Mädchen in 4 Klassen auf. Vorstand ist Hr . Prof . vr . Dyckerhoff ;
sonstiges Personal 3 ordentliche Lehrer , die Religion «- und 1 Zeich¬
nenlehrer.

— Der Rechtsanwalt und frühere Abgeordnete für Bruchsal ,
vr . Ree in Freiburg , ist am 7. in Folge eines Schlagflusses plötz¬
lich gestorben .

Gengenbach , 7 . Aug. (Heid . Ztg.) Gestern und heule fanden
hier die Wahlmännerwahlen statt , bei denen sämmtliche Kandidaten der
Fortschrittspartei , resp . des freisinnig-vaterländischen Vereins siegten ,
nämlich Bürgermeister Abel , Ralhschreiber Kaiser, Vezirksrath Herb,
Adlerwirlh Schimpf und Schuhmacher Unmüßig . Der mit der ge¬
ringsten Stimmenzahl Gewählte derselben hatte noch 17 Stimmen mehr
als der Höchstgewählte der Gegenpartei. Das Gesammtresultat deS
Bezirks von 33 Wahlmännern steht nun so : 25 Nationale , 7 Antina¬
tionale , 1 Wahl steht noch aus . — Der Bezirk Oberkirch hat unter
37 Wahlmännern bis jetzt 16 Rationale , so daß von 70 des ganzen
Wahlbezirks bereits heute 41 Stimmen der nationalen Partei , und der¬
selben damit die Majorität , gehören. Ein kaum erwartete« , glückliches
Resultat , und ein Beweis , daß Gott sei Dank nicht Alles so schwarz
ist , als 1« aussieht.

— Für den Wahlkreis Schöna u - Säckingcn - Laufenburg
ist , nachdem Hr . Posthalter Pflüger zu Lörrach abgelehnt, der seit¬

herige Abgeordnete Hr. Landeskommifsär Sach - zu Konstanz wieder
als Kandidat der liberalen Partei aufgestellt worden .

2j. Aus dem Kreis Lörrach , 9 . Aug . Obwohl die Baum -
wollpreise in der jüngsten Zeit keine Neigung zum Sinken — eher
zum Steigen — wahrnehmen ließen , so ist doch in diesem Augenblick
die Fabrikation im ganzen Wiefenthal auf das Lebhafteste beschäftigt.
Die Kohlenkransporle in die Etablissements von Schönau , Atzenbach
und Zell haben sich beträchtlich gesteigert , und wir hören, daß sowohl
die Baumwollspinnereien als auch die Webereien umfassendeBestellun¬
gen auszuführen haben. Nicht minder gut ist der Geschäftsgang bei
der Seidenindustrie . In Hausen werden die Arbeiten in der neuen
Besitzung der HH . Grelher u . Gottschalk eifrig betrieben , und man
hofft , die dortige Seidenfabrik schon auf 1 . Januar k. I . in Thätigkeil
setzen zu können.

AUeberlingen , 9 . Aug . Gestern Nachmittag fand dahier
im großen Saale zum Wilden Mann eine sehr zahlreich . namentlich
auch von Auswärtigen besuchte Volksversammlung zur Be¬
sprechung der gegenwärtigen politischen Lage statt. Der zum Vor¬
sitzenden erwählte Bürgermeister von hier gab nach Begrüßung das
Wort an den gegenwärtig hier anwesenden Abgeordneten Eckhard ,
welcher nun in längerer , oft von lebhaftem Beifall unterbrochener
Rede das Streben und Ziel der national -liberalen Partei im Gegen¬
satz zu den entgegengesetzten Bestrebungen der ultramontanen und de¬
mokratischen Partei darlegte. Ausgehend von dem früheren Zustand
der Schwäche. Zerrissenheit und Demülhigung Deutschlands bewies
Redner an der Hand der Geschichte in überzeugender Weise , daß die
durch das Jahr 1866 geschaffene Veränderung der deutschen Verhält¬
nisse gegen früher ein ungeheurer Fortschritt sei , daß erst seit jenem
Jahre ein auch vom Ausland geachtetes Deutschland und damit ein
Kern eristire, an den sich anzuschließen die Pflicht eines jeden Patrio¬
ten sei. Statt eigensinnig an Nebendingen hcrumzumäckcln , weil die
Weltgeschichte ihren eigenen, in Süddeutschland nicht vorhcrgeschencn
Gang machte , sei cs Sache der wahren Demokraten , den Blick auf
das große Ganze zu richten , auf dem bereits Erreichten fortzubauen
und vor Allem gegenüber den vom Ausland drohenden Gefahren die
Emheil des Vaterlandes herbeizuführen ; der freiheitliche Ausbau liegt
dann , wenn nur das Haus erst unter Dach , in unserer Hand , wäh¬
rend auf dem Wege, den die heutigen sog. Demokraten verfolgen, we¬
der die Freiheit noch die Einheit erreicht wird. So denken auch die
durch die Erfahrung gereiften, aus Amerika zurückgekehrlen Demokra¬
ten . Redner schloß seine zündende und mit wahrem Jubel aufgenvm-
mene Rede mil der Aufforderung an alle wahrhaft Freisinnigen , in
Eintracht das große Ziel der Einigung Deutschlands zu erstreben.
Einen auf ihn ausgebrachten Toast erwiederte der Redner mit einem
von der Versammlung begeistert ausgcnommenm Hoch auf das einige
und freie Vaterland . Hiemil schloß di : Versammlung.

— 51 Wahlmänner des Wahlkreises Konstanz (Landarm) - R a -
dolfzell - Blumcnfeld — also weitaus die Mehrheit — waren
diesen Sonntag zu Hilzingen versammelt und beschlossen einmüthig
den seitherigen Abgeordneten Hin . Müller ans Radolfzell wieder
als Kandidaten aufzustellen. Einige Abwesende haben ihren Beitritt
ebenfalls erklärt .

v . Mannheim , 9. Aug. ( Kursbericht der Mannheimer
Börse .) Weizen, effektiv hiesiger Gegend , 200 Zollpfund 12 fl. —
G . , 12 fl. 20 P . , ungarische 12 fl. bis 12 fl. 15 G . , 12 fl . 30 P .,
fränkischer 12 fl . 15 G . , l2 fl . 30 P . — Roggen, eff. 9 fl. 30 G..
9 fl. 45 P . , ungar . — fl . — G ., — fl . — P . — Gerste , effektiv
hiesiger Gegend 9 fl. 30 G . , 9 fl. 45 P . , fränkische — fl. — G.,— fl. — P . , württembergische— fl. — G., — fl. — P . — Hafer ,
effektiv 100 Zollpfund 4 fl. 48 G . , — fl . — P . — Kernen , effektiv
200 Zollpsund — fl. — G . , — fl. — P . — Oelsamen , deutscher
KohlrepS — fl . - G . , 21 fl. 45 P ., ungarischer — fl. — — fl .
— P . — Bohnen — fl . — G . , 11 fl. — P . — Linsen — fl. —
G . , — fl. — P . — Erbsen — fl. - G . , — fl. — P . -
Wicken — fl . — G ., — st. — P . — Kleefarnen , deutscher 1. 25 — 26
fl — G. , — fl- — P - , 0 . — fl. — G . , — fl. — P . , Luzerner
— fl . — P . - Esparsette - fl. — G . , — fl. — P . — Oel :
(mil Faß ) 100 Zollpfd. Leinöl , effektiv Inland , in Parthien — st .
— G. , 22 fl. — P - , faßweise — fl. - G., 22 fl. 15 P . — Rüböl .
effektiv Inland, . faßweise — fl. - - G. , 24 fl. 45 P ., in Parthien
— fl . — G . , 24 fl . 30 P . — Mehl 100 Zollpfd. : Weizenmehl, Nr . 0
— fl . — G . , 12 fl. — P ., Nr . 1 - fl . - G ., 9 fl. 20 P ., Nr .
2 — fl. — G . , 8 fl. 30 P ., Nr . 3 — fl. - G ., 7 fl. 10 P ., Nr . 4
— fi . — G . , 6 fl . 20 P . , norddeutsches im Verhältniß billiger. —
Roggcitmehl, 'Nr. 0— 1 , Stettiner — fl. — G . , — fl. — P . —
Branntwein , eff . (50°/ „ n . T.) transit (150 LilreS) — fl. — G.,
19 fl. 20 P . — Sprit , 90°/„ , transit — fl. — G ., — fl. — P . —
Petroleum , in Parthien verzollt , nach Qualität 13 fl. 15 G., 13 fl. 30 P .

Weizen besser bezahlt , Roggen und Gerste ziemlich unverändert .
Hafer flau . Leinöl, Rüböl und Petroleum unverändert.

Für die N o I h l e i d e n d e n in Westrußland (Karlsr . Ztg.
Nr . 179) ist bei uns eingegangen von C. S . 2 fl ., und dem Komitee
übergeben worden.

Expedition der Karlsruher Zeitung .

Witterungsbeobachtungen
der meteorologischenZentralstation Karlsruhe .
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Verantwortlicher Redakteur :
vi . I . Herm. Kroenlein .

Großberzogliches .Hoftheater
Donnerstag 12 . Aug . 3 . Quartal . 74 . Abonnements¬

vorstellung . Relcgirte Studenten , Lustspiel in 5 Akten,
von R . Benedix .

Theater iu Baden .
! Mittwoch 11 . Aug . Die Hochzeit des Figaro , komische
! Oper in 2 Akten , von Mozart .



V' B .§98 . Freiburg . Freunden und
Bekannten widmen wir die schmerzliche
Nachricht , daß am 7. d . M ., Vormittags

__ ^ 9 Uhr, unser lieber Vater , Bruder
und Onkel,

Anwalt Gustav RLe ,
unerwartet schnell am Hirnschlag gestorben ist.

Freiburg , den 9 . August 1869.
Die Hinterbliebenen .

I ? rrLLULI » KVI » .
v» 8 llllsrnstiovLl - lllstilnt bereitet dsslüuckie

kür äen « ipMrixen LiUlLräisnst vor unä voll 24
LLllöiüLtsn bsden scbon svsiruKlnvLunIx ! Niese
krllkunx ill Osrlsrude unä 8pe>er ßlücklicll de-
stsnNell . Nie 4n«lsll bereitet sued Mr korlsßpsß -
kLdnricds, Nss kolzsteodiiiltnm , Nie kost etc . unN
nimmt ebenso linsben llllN junge beute »uk, velcde
sied Nem UsllNelskscd tviNmen oNer sieb eive sll-
xemeioe LilNuvx sneixnen wollen. — kondiolldt
mit strenger visciplio. — Mderes bei Nervirection
in Lracksal (bscken ) . 2 x.72S.

B .899. Hannover .

Bekanntmachung .
Zur Beschäftigung bei den Grundsteuer - Vermes-

sungsarbcilen in der Provinz Hannover findet sich
für tüchtige Feldmesser und Vermessungs -
Gehilfen noch Gelegenheit. Hierauf Reflektirende
mögen ihre mit dem gesetzlichen Stempel versehenen
Originalzeugnisse an den Kommissar des Finanzmini¬
sters , Herrn Geheimen und Ober-Regierungs -Rath
Sauerhering Hierselbst, portofrei einreichen .

Hannover, den 6 . August 1869 .
Der Kataster- Inspektor
Steuerrath Wilke .

B .893 . Karlsruhe .

Lehrlings -Gesuch.
Für meine Spezerei - , Thee- , ital . Waaren , Cigar¬

ren- und Tabak Handlung suche ich einen soliden
jungen Mann aus guter Familie mit den nöthigen
Kenntnissen , und kann der Eintritt sogleich geschehen.

C . Dacschner ,
Großh . Hoflieferant.E Badliste

vom 15 . Juli bis 1 . August .
SiooLvaS LLiipptritÄU

Herr Albrecht von Babstadr. Herr Wurmser von
Mannheim . Fräulein GauS von Mannheim . Frl .
Reinig von Sinsheim . Herr Eichtersheimer von Jll -
lingen . Frau Blum von Weiler . Herr Amtmann
Hätder von Berwangcn . Herr Oberlehrer Kochen¬
dörfer von Stuttgart . Herr Kahn von Wollenberg.
Frl . Benutz von Heidelberg. Frl . Gärtner von Pforz¬
heim. Frau Müßig von Heinsheim . Herr Jann von
Mannheim . Frau Haas mit Familie und Bedienung
von Mannheim . Herr Rentschler von Vaihingen .
Frl . Hartmann von Mannheim . Frl . Weiß von
Mannheim . Herr Weigert von Babstadt . Herr Meder,
Buchhändler von Heidelberg. Frau Braunbeck von
Neckargartach. Frau Banz von Mannheim . Herr
Otto , Oberamtmann von Sinsheim . Frau Neithard
mit Frl . Tochter von Wertheim . Frau Lehrer Müller
von Bonfeld . Herr Füllhauer von Eppingen . Frau
Ludwig von Hoffenheim. Herr Dietz von Kirchart.
Herr Hill, Kaufmann von Roth -Malsch. Herr Brand
von Heidelberg. Frau Direktor Lauter mit Familie
von Karlsruhe . Frl . L. Busfemer und Frl . E . Busse-
mer von Eberbach. Frau Neudörser von Käferthal .
Frl . Hanauer von Reihen. Frl . Schäfer von Jttlingen .
Herr Netz von Darmstadt . Frau Erdel von Wimpfen.
Wilhelm Dirwang von Mannheim . Herr Albrecht
von Frankenthal . Herr Oberinspektor Schmittlin von
Mannheim . Frau Doktor Wiehe von Kirchart. Frau
Stirle von Sinsheim . Frl . Trescher von Heinsheim.
Frau Salzer mit Frl . Tochter von Pforzheim . Frau
Voll mit Frl . Tochter von Pforzheim . Frau Schauder
von Frciburg . Herr Katzenbergervon Offenburg. Herr
Bopp mit Tochter, Kaufmann von Fahrenbach. Frau
Uhler von Jttlingen . Frl . Schweitzer von Jttlingen .
Herr Victor von Heilbronn . Frau Kaufmann Weber
von Heilbronn . Frl . Ripp von Jttlingen . Frau Hild
von Mannheim . Frl . Seitz von Seckenheim. Fräulein
Bräunig von Rerhe» . Frl . Volz von Seckenheim.
Herr Hessen von Schlüchtern . Herr Laubis von Sins¬
heim. Herr Rothenhöfer von Adelsheim . Frl . Pfeiler
von Sinsheim . Frl . Freund von Sinsheim . Herr
Meier , Lehrer von Hochstellen . Frl . Nüsterer von
Mannheim . Frl . Pfeifer von Rohrbach. Frl . Möckel
von Heidelberg. Herr Dielsche von Sinsheim . Frl .
Heitel von Sinsheim . Frl . Schnitzler von EichterS -
heim. Frl . Eisele von Meckesheim . Frau Siegele von
Ludwigshafen . Herr Mollenkopf von Reutlingen .
Frau Wild von Sinsheim . Katharina Scherzer von
Treschklingen. Frau Oberamtmann Benitz von Heidel¬
berg. Herr v. Langsdorf von Karlsruhe ._

Pforzheim .
Sierbrauerei-

Verkaus.
Im Amtsbezirk Pforzheim ist in einem größeren

Orte , an der Eisenbahn gelegen , eine frequente « irr -
brauerei, bestehend aus 1 Wirthschastslokal, s Zim¬
mer» , Küche , einem besonders stehenden Brauerei «
gebäude mit Jugehör , Scheuer, Garte« rc. unter
billigen Bedingungen dem Verkauf ausgesetzt .

Dieses Anwesen wäre für einen tüchtigenBierbrauer
sehr geeignet , namentlich .hinsichtlich der Rentabilität
wegen der großen Frequenz und Gewerbthätigkeit.

Auf srankirte Anfragen bin ich gerne bereit , jede
gewünschte Auskunft zu erlheilen.

Joseph Grteßel ,
f B .825. Kommissionsbureau .

B .872 . Treschklingen , Gr .
Bezirksamts Sinsheim .
Schäferei - Verpachtung.'

Samstag den 21 . d. M . ,
Mittag « 12 Uhr , wird aus dem Rathhause die
hiesige Schäferei auf 6 Jahre — an Michaeli d I . be¬
ginnend — verpachtet. Hiezu ladet man Liebhaber,
hierorts Unbekannte mit Prädikats - und Bermögens -
zeugnisfen »ersehen , freundlich ein.

Treschklingen, den 7. August 1869.
Knörzer , Bürgermeister .

B .827. kliMMtM Keim-Verein.
Pfer-e-tteimen in Frankfurt am Main

am 21 . , 22 . und 23 . August 1888 , Nachmittags Uhr
am Forsthaus.

22 . August . Thaler .21 . August . Thaler .
Eröffnungs -Rennen . 300
Zucht- Rennen . cs . 1150
Pokal des Vereins nebst . 550
Staats -Preis II . Klaffe . 1500
Verkaufs -Rennen . 800
Forsthaus - Steeple- Chase , Ehrenpreis und . 300

LandwirthschaftlicherVereins -Preis . . . 300
Staats - Preis III . Klaffe . 1000
Sandhofs -Preis . 350
Wäldchens-Preis . . . 900
Großes Frankfurter Handicap . 1500
Hürden - Rennen . 300

23 . August . Thaler .
Wanderpreis . 1500
Louisa- Rcnnen . 550
Unions -Club Preis il . Klaffe . 500
Staats -Preis IV. Klaffe . 500
Consolations -Handicap . 300
Große Frankfurter Steeple - Chase . . ca . 1150

I für 3 Tage für Herren fl . 10. — kr . Zweiter Platz jeder Tag fl . 1 . — kr.
Erster Platz / - 1 Tag - - - 5 . — - Dritter - - - - — 30 -

1 - 1 - - Damen - 2 . 30 - Stehplatz - - - - — 18 -
Cqufpagen per Tag fl . 10 . und für jede Person darin st. 2 . — , Heiter fl. 2. 30 kr .

Siimmtliche Karten sind sichtbar zn tragen.
An den Tribünen werden keine Karten ausgegeben. — Die Kaffen befinden sich auf der Chaussee an der

Louisa, am Landhof , bei Niederrad und am Forsthaus .
Zur Bequemlichkeitdes Publikums werden Eintrittskarten verkauft bei den Herren : F . Breul , Zeil61 ,

W . Fuchs , Zeil 1 , C . Glauth , GLtheplatz 12, Andr . Speeth , Haasengaffe12, Chr . Ströhleiu » Zeil 57.
Im Aufträge des Directoriums :

, Secretair .
Am 21. , 22. und 23 . August halten die um 11 3 -° und 5-" von Darmtzadt abfahrenden Züge der

Main - Neckar-Lahn am Wälschenweg (in der Nähe des Rennplatzes ) an ; ebenso die um 4 ^ und 6 von
Frankfurt zurückfahrendenZüge.

«»« rgerltche StechtSpstege .
Berilhtiauua.

C .l . a . Nr . 4920 . Gerlacbsheim .
Die Bitte des Martin Englert von
Vilchband um Gütergewähr .

Beschluß .
In unserem Ausschreiben vom 24. v. M ., Nr . 4656 ,

sind die Worte : „ Martin Thoma " zu streichen .
Gerlachsheim, den 6. August 1869.

Großh . bad. Amtsgericht.
Schwab .

Bermögeusabfondernugen .
C.220. Nr . 2041. Civilkammer . Freiburg .

Die Ehefrau des Maurers Wilhelm Wolfsberger ,
Katharina Barbara , geb. Gasser , in Windcnreuthc
hat eine Klage auf Absonderung ihres Vermögens von
dem ihres Ehemannes bei diesseitigem Gerichtshöfe
erhoben und ist Tagfahrt zur Verhandlung über diese
Klage in öffentlicher Gerichtssitzung auf

Montag den 13 . September d. I . ,
Morgens 9 Uhr ,

angeordnet.
Dies wird zur Kenntnißnahme der Gläubiger öffent¬

lich bekannt gemacht.
Freiburg , den 12. Juli 1869.

Großh . Kreis - und Hofgericht.
Hildebrandt .

Schneider .
C.223. R .Nr . 3748. Civilkammer. Waldshut .

Die Ehefrau des Schreiners Mathias Bucht er von
Lotlstetlen, Klara , geb. Hauser , hat gegen ihren
Ehemann eine Klage auf Vermögensabsonderung er¬
hoben . Zur mündlichen Verhandlung ist Tagfahrt auf
die am

Donnerstag den 14 . Oktober d. I . ,
Vormittags 8 Uhr ,

beginnendeGerichtssitzunganberaumt ; was zur Kennt-
niß der Gläubiger hiemit veröffentlicht wird.

Waldshut , den 4. August 1869.
Großh . bad. Kreisgericht.

I u n g!h a n n s.
Loös .

Strafrechtspflege .
Losungen und Fahndungen.

CL13 . Nr. 1262 . Offenburg . Ludwig
Demmler von Rhcinbischofsheim , welcher
des Ungehorsams bezüglich Erfüllung seiner Wehr¬
pflicht beschuldigt ist, wird zu der auf

Donnerstag den 16 . September l. I . ,
Morgens 9 Uhr ,

festgesetzten Hauptvcrhandlung hierüber mit dem An¬
fügen anher vorgeladen, daß im Falle seines Ausblei¬
bens das Urtheil nach dem Ergebniß der Untersuchung
werde gefällt werden.

Offenburg, den 6 . August 1869.
Großh . KreiS- und Hofgericht (Strafkammer ).

G e r b e l.
Schröder .

C.237. Seci . ill . c. J .Nr . 6835. Karlsruhe .
Grenadier Othmar Wenk von Rüßwihl , dessen
Aufenthalt z. Z . nicht ermittelt werden kann, wird
aufgefordert, sich innerhalb

drei Monaten
zu stellen , unter dem Bedrohen, daß er im Falle seines
unentschuldigtenAusbleibens der Desertion für schul¬
dig erkannt und in die gesetzliche Geldstrafe verfällt
werden würde.

Zugleich wird dessen Vermögen mit Beschlag belegt .
Karlsruhe , den 7. August 1869.

Großh . bad. Divisions - Gericht.
Der Der

Divisions -Commandeur : DivisionS- Auditeur :
J . A. A. : Litschgi .

v. Beyer .
Generallieutenant .

Verweisnngsbeschluß.
C.217 . Nr. 2064 . Mannheim . I . U. S .

gegen Gottlieb Friedrich Schmitt von Waldangelloch,
z . Zt . flüchtig , wegen Diebstahls, wird nach Ansicht des
8 26 der Gerichtsverfassung und der 88 205 Ziff. 5
und 207 der St .Pr .Ordn . erkannt : Gottlieb Friedrich
Schmitt von Waldangelloch sei »nter der Anschuldi¬
gung : daß er , nachdem er letztmals durch ihm verkün¬
detes Urtheil des Großh . Hofgerichls des Unterrhein -
kreises vom 29. Oktober 1858 wegen zweiten Rückfalls
in den dritten gemeinen Diebstahl , und zwar zn einer
mn 15. November 1859 erstandenen Zuchthausstrafe
verurlhcilt worden ist , am 9. Juni d . I . zu Richen
dem Johann Adam Kochenburger von da einen
Hafen , im Werthe von 15 kr. , enthaltend 4 Pfund
Rindschmalz, im Werthe von 2 fl. , entwendet habe, auf
Grund der 88 376, 384 Ziff. 1,183 ff ., 201 , 48l des
Str .Ges.B. wegen dritten Rückfalls in den drillen ge¬
meinen Diebstahl in Anklagestand zu versetzen und
zur Adurtheilung vor die Strafkammer des Großh .
Kreis- und HofgerichtS Mannheim , Abtheilung Heidel¬

berg , zu verweisen.
Dies wird dem flüchtigen Angeklagten auf diesem

Wege bekannt gemacht.
Mannheim , den 31 . Juli 1869.

Großh . bad. Kreis - und HofgerichtMannheim , Raths¬
und Anklaqekammer, II . Abtheilunq.

Weber .
Mößncr .

Verwaltungssachen
Polizeisache« .

B .862 . Nr . 8375 . Rastatt . Rathschrciber
Franz Xaver Müller von Plittersdorf wird als Be¬
zirksagent der Leipziger Feuerversicherungs - Anstalt
hiermit bestätigt.

Rastatt , den 5. August 1869.
Großh . bad. Bezirksamt,

v. Theobald .
Schäfer .

B .860 . Nr . 7841 . Lahr . Johann Läßle ,
Wagner von Wittenweier , will mit seiner Familie nach
Amerika auswandern . Etwaige Ansprüche an densel¬
ben sind

binnen 8 Tagen
entweder außergerichtlich oder vor Gericht zu wahren,
da nach Umlauf der Frist der Reisepaß ausgefolgt wer¬
den wird .

Lahr, den 7. August 1869.
Großh . bad. Bezirksamt .

Guerillot .
B .861. Nr . 10,623 . Sinsheim . Georg Hein¬

rich Obländer von Zuzenhausen will mit seiner
Familie nach Amerika auswandern . Etwaige Gläu¬
biger desselben haben

binnen 8 Tagen

entweder außergerichtlichsich mit ihm abzufinden, ober
ihre Ansprüche gerichtlich zu wahren , da w' ch Ablauf
der Frist der Paß an ihn ausgefolgt wird.

''
Sinsheim , den 7. August 1869.

Großh . bad . Bezirksamt .
Otto .

Vermischte Bekanntmachungen.
A ch e r n .

Berichtigung .
In dem SteigerungSauSschreiben gegen

Richard Schoch von Ottenhöfen vom 3 . d. M . , ein¬
gerückt in Nr . 182 der Karlsruher Zeitung , soll eS
statt Lederwaaren heißen „ Ladenwaaren " ; was hier¬
mit berichtigt wird. - »

Achern , den 7. August 1869.
Werner , Gerichtsvollzieher.

B .901 . Nr . 1714 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Samstag den 14 . d. MtS . , Morgen « 9 Uhr ,

läßt die Unterzeichnete Stelle an der Großh . Militär¬
schwimmschule bei Karlsruhe folgende Materialien zu
Eigenthum öffentlich versteigern:

i . Neue tannene Hölzer von verschiedener
Länge und Dimensionen , darunter 7 Stück von 40 bis
50' lang , 4/6 " . Anschlag . 80 fl.

II . Forlene und tannene 1 und 2 " Borde,
zusammen 1470 H) '

, im Anschlag von . . 70 fl .
IN . Alte gemischteHLlzer , worunter 1b Stück

eichene Borde und 12 Stück eichene Stellfallen , die
sich vorzüglich zu Glaserarbeiten eignen, und 17 Stück
Cementfässer.

IV. Eisenwerk , 23 Stück Klammern , 44 Schrau¬
ben von 3 — 12 " Länge, Psahlschuhe und Bänder rc.

Karlsruhe , den 10. August 1869.
Großh . Wasser- und Straßenbau -Inspektion .

B .798 . Nr . 4816 . Konstanz .

Versteigerung von altem
Material .

Höherer Anordnung zufolge werden ans unserer
Schifsswerfte hier, außerhalb der Zollvercinsgrcnze,
folgende Gegenstände am

Freitag den 13. Angust, Vormittags 11 Uhr.
öffentlich versteigert werden :

Papier

circa 8500 Pfund .
5400 .

1 ) Alte Kcsselbleche
2) Schmelzeisen . .
3) Schmiedeisen . .
4) Niete . . . .
5 ) Altes Kamin
6) Kupferabfälle .
7) Metallabfälle .
8) Siederöhrcn . .
9) Gußeisen . . .

10) Alles Tauwerk .
11) Alte Waarendecken
12) Altes Segeltuch
13) Alte BilletS , Bücher,
14) Pelüsche aus Kajüten
15) Tuch „ ,
16) Ein alter Krahnen (Winde)
17) . „
18) Zwei große Oellampen .
19) Drei kleine „
20) Drei Laternen.
21) Eine Wandlampe .
22) 17 Signallaternen .
23) Eine Gondel mit zwei Rudern .

Die Gegenstände, sowie die Steigerungsbedingungen
liegen jederzeit aus der Werfte zur Einsicht bereit.

Konstanz, den 31 . Juli 1869.
Großh . Eisenbahnamt .

310
680
530

84
33

3640
778
800
800
150

1700
19
13

868
880

Frankfurt , 9 . August. Staatspapiere .

Preuß .

Franks .
Nassau

Krhess .
Bayern

Sachsn.
Wrtbg .

Baden

G. Hesf.

Lurbrg.
Oester.

5°/g Obligationen
4'/ -°/ ° dto.
3 V-Vo Obligationen
4'///l >Obligationen
4"/ « dto.
3 '/ - V° dto.
4°/o Oblig . ü 105
50/g Obligationen
4V-0ch ijährig
4 '/ -Vo '

-iLyng
40/g Ijährig
4o/o ' / - jährig
5^/o Oblig . L105
4' /,Vg Obligationen
4°/ , dro .
3V-Vo dto .
4 ' /, "/« Obligationen
4°/g dto.
3V? /s dto. v. 1842
5"/g Obligationen
4V„ dto .
3'/// ° dto.
40/0 Obligationen
b"/yEinh.Stssch. i.S .
5Vo » » i. P .

93V- G .
81V- P .
92V» b.G.
86 P .

85 '/» P -
101V- P .
93 -/8 b.G .
93 -/8 G.
88V. bez.
83V, bez .
104 P .
92 '/ - G .

93V, G.
85V« P .
82V. G.
102 P .
91V» P .
87 V, P .
82 V. b.G
59V« bez.
52V« P .

Oesterr.

Rußld .
Fiunld .
Belgien
Italien

Schwd.
Schwz.

N .-Am.

5°/«Einh.Stssch. i. P .
5»/o Obl . 1852 1. Lst.
5°/ ° dto . 1859 . .
5»/ , Met . v. 1865 V,
5»/g Nat . - Anl. 1854
5°/oMet .-Obl . stfr . 66
4>/2 'V»Metall .-Oblig .
5"/o Ung. Eisb.- Aktn ,
5VoObl . inL . kfl . 12
6"/oObl . inR . L105
4V? /,Obl .i.Fr .k26kr
6VoOb. - .Tabaksteuer
5Vo Venet."

>V° O . i.
, / /oEdg.O .i.F .L28

4V,V,Bern .Stadt -O.
4"

70 dto .

88V. P .

86V. P .
103V. G
99V, G .
92-/« G.
88V» b .G
88V. b. G,
88V. bez ,
87V« bez .
87V« G,
94V, bez .

, 88 V, bez.
5"/« dto. r. 1904 v . 64 !80V, bcz .

6°/«St .i .D .1381v .61
6V0 dto. r . 1881v . 64
6°/o dto . r . 1882v . 62
6Vodto. r . 1885v . 65
6V0 dto. r. 1887v . 67
5»/o dto . r . 1871v . 61
5Vodo.r . 1874v .58/59

51V- G.

68 G.

52V, G.

75
84- G.

Diverse Aktien, Eiienbaha - Alrirn und Prioritittro .
3'Vo Frankfurter Bank
4°/o Darmst. B .-A. L fl. 250
4°/o Mitleid . Cr.A. K 100Th,
3Vo Oesterr. Bank -Aktien
5Vn . Cred.-A . i. O. W.
4Vo Luremb. Bank-Akt .
4V-°/ ° Pfdbr . d . Frts . Hyp.-B ,
4"/o Pfdbr . d. bayr . Hyp.-B .
5Vo Pfdbr . d. würt .Renten-A.
5Vo Pfdbr . d. würt . Hyp.-B.
5"/o Pfdbr . d. Lsterr . Cred .- A.
5"/ , neue do. i. österr . W.
5°/g Pfbr .russ.B .- C. - V.i.S .R .
4V-V, Pfdbr - finnlli .R . K10b
4V,Vo . schwcd. . .
3V,Vo Frkf. -Han . Eisnb.-A.
Taunusbahn -Aktien k fl. 250
Rhein -Nahe-Bahn Thlr . 200
4»/o Rheim E.-B. Stamm -A.
4V« do. E .-B.-A. Lit. B.
3V-V« Magdb.Halbrst. St .Pr .
4' /,0/0 Bayr . Ostbahn
4V-Vo MH . Marbahn
4V« Ludwh.- Berb . Eisenb.
4"/o Neustadt-Dürkheimer
4°/o Heff - Ludwigsbahn
3V-VoOberh.Sisb.-A. L fl.350
5"/o Oester. StaatSeisb .-A.
dV- Oest. SudLmb .Et .-L -A.
5°/, Elisabeth-Bahn fl. 200

5'
5V« Rnd .-Eisb. 2 . Em . 200 fl.
5V, Böhm. Wetzb .-A. fi. 200

121V. bez , 5°/o Fr .Jos .Eisb.Akt. steuersr .
313 G . 5"/g Siebend . E .B . steuerst. V,
117V« G. Alföld-Fiumaner Eisb.-A.
723 G . 4V-°/o Rhein -Naheb. Pr .-Ob.
296 bez. 4V-

°/o Oberschles . Pr .-Obl .— 4°/uBerl .Stett .Prior . -O.6:E.
94V- P . 4V,°/o Ludwh.-Berb .Pr .-Obl.
91V, P . 4°/« .
101P . 5°/o Hess.Ludwb .-Prior . i.Thr .
100V. P . 4V-°/o . . ?
90°/« P . 5°/o Böhm. W. - B.-P . i. S . Vr
74V. P . 5Vo Elisabethb.Pr . 1. Em. V,
81P . 5°/° „ 2. . -/ ,75 -/. G. 5°/o Fr . Jos . Pr .-Ob. steuerst.
83V, P - 5Vo Kronp. Rudolf Eisb. -Pr .
111V- G. 5°/o Gal .Karl -Ldwb . Pr .O .V,338 G . 5VoLemb.Czern.E .-P .v.67 «/ ,27 G. 5"/« Siebend. Eismb.-Pr . V-118 '/, P . 60/, Lstr. Südst . m Lomb .Eisb.— 30/göstr. Südst . m Lomb .Eisb.
71P . 30/0 Lstr. St ^ Eisenb .-Prior .
128V,bez. 3°/,Liv . C.D.u. D .2Fr .k28kr.
105-/« G . 50/g ToSc . Centr. Eisb.-Pr .
162V,P . 5°/gSchweiz. Centr.Pr . Fr . 28
86'/. P . 50/oSchuja-Jvanovo E.-P .O.— 5°/g Kursk - CharkowE.-P ^O.

SLAMLNV .263 bez . 5°/,Oest . Nordwestb. 25°/o , 118 P .189 G. 5°/«Unaar.Creditbank40°/o , -
168 /, G . 4°/g P,Äz . » lf-B.-A.40°

,-u , 84 bez. G.218 '/, G . !3 -/, °/ .> Oberh. L -A. 50»/« . 67' /« P .

178 '/, G ,

172'/, G ,

89 P .
82 P .

101 G.

76V- b . G.
75'/. G.
74'/- P .
79 -/. P .
77 G.
84-/- P .
75 bez . G.
76 '/. G.
100'/, G,
49-/ . bez.
59' /« b.G.
39V. G .
54 G .
102 G .

'
Unlehraö -Loose.

3V-VoPrcuß .Pr .A .
Kurh . 40Thlr .- L.
Nasf. 25 -fl.-L. ,
Brschw . 20 -Thlr .- L .
4VoBayr . Präm .A.
Ansb. -Gunzenh . L.
4 >/o Badische
Bad. 35-fl.-Loose
Gr . Hess. 50- fl.- L.

. 25-fl.-L.
Oestr. 250fl . v.1859

250fl . v.1854
500fl . v.60 «/ ,
100fl . v.1864
100fl.Pr .L.58

Schwed. Thlr . 10-L.
Finnl . Thlr . 10-L .
3°/o Bord. Fr . 100
3°/gAntw . v. 1867
30/,, Brüssel v. 1862
3°/« „ v. 1868
4V« Florenz Fr . K28

iländ . Fr . -4Mailänd . Fr . -45 -L .

57V« P .
39V, b .G .
17V« G.
105' /« P .
12V. G .
104'/« P .
56V« P .
178' /. P .

74 -/« P .
83V- G.
119 bez.
157 G .
12V. P .
7V« G.

101V. P .

78 P .
36V. P .

Wcchsel-Kursr.
Amsterdam
Antwerpen
Augsburg
Berlin
Bremen
Brüssel
Cöln
Hamburg
Leipzig
London
Mailand
München
Paris

Wien

k.S .

Bankdiskont»

l.S .
k.S .

100 '/« bG
95V« G.
99V. G.
105'/« B.
97-/« B.
95 '/« G.
105 '/« V.
88'/« B.
105 B .
120 G .

99V. G.
95'/, B .

96'/. B .
3V-V« G.

G»Id und Silber .
Preuß .Kaffsch. fl. 144 ' /«-45 '/,
öim K .-Anw.

'

Preuß .Frd'or. „
Pistolm

'

doppelle ,
-oll.10-fl.-St . .
)ucaten

20-Frankenst. ,
Engl. Sover . „
Rufs. Jmper . „
Gold pr.Z»llr>>- .
5-Fr .-Thlr . .
MeöstrLOLr .
rauhPf .500gr. ,Doll, in Gold ,

9 58'/, -59'/ ,
9 49-51
9 50-52
9 54-56
537 -39
9 31 -/, -32'/,1156 -12
9 50-52

228 -29

(Mü einer Beilage.)Druck und Verlag der G. Braun ' schen Hofbuchdruckerri .
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